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   Uli Streib-Brzič
Jahrgang 1959, Soziologin, lebt in Berlin. 
Arbeitet im Trainings-, Beratungs- und 
Fortbildungsbereich zu den Themen Gewalt-
prävention und konstruktive Konfliktlösung 
und als systemische Therapeutin mit Jugend-
lichen und Erwachsenen. Veröffentlichungen: 
Von nun an nannten sie sich Mütter – Lesben und 
Kinder, Orlanda-Verlag 1991; ‚Und was sagen die 
Kinder dazu? Gespräche mit Töchtern und Söhnen 
lesbischer und schwuler Eltern (zusammen mit 
Stephanie Gerlach), Querverlag 2005. 

„Wir haben die Befruchtung dann traditionell gemacht. Das 
war zwar für uns beide etwas komisch, da ich schwul bin und 
Sylvia lesbisch, aber wir waren auch albern dabei, haben viel 
gelacht und zwei Flaschen Sekt getrunken. Drei Versuche ha-
ben wir gemacht, und nach dem dritten Mal war Sylvia dann 
schwanger.“ 

Markus (41)

„Ich war richtig euphorisch und bin ich erst mal losgegangen 
und habe Brötchen und Blumen besorgt. Dann bin ich meiner 
Nachbarin im Treppenhaus begegnet und sie sagte: ‚Oh, gibt es 
was zu feiern?‘ Ich habe angefangen rumzustottern. Eigentlich 
wollte ich sagen: ‚Wir haben ein Kind bekommen!‘, aber dann 
habe ich gedacht, ich habe es ja gar nicht selbst bekommen und 
stattdessen gesagt: ‚Wir … äh … das heißt, meine Freundin, 
also ich meine, Steffis und meine Mitbewohnerin Sonja, sie 
hat heute früh ihr Kind bekommen.‘ Es scheint schwierig für 
Familienkonstellationen wie unsere, passende Bezeichnungen 
zu finden.“ 

Birte (28)

„Ich kann mich noch ganz genau erinnern, wann Kerstin mir 
gesagt hat, dass sie gerne Kinder hätte. Wir saßen im Auto und 
waren auf dem Weg an die Ostsee. Kerstin gehört einfach schon 
zu der neuen Generation von Lesben, die nicht mehr finden, 
dass Lesbisch-Sein und Mutter-Sein nicht zusammenpassen. 
Die Suche nach einem Spender verlief unkomplizierter, als wir 
gedacht haben.“ 

Simone (38)
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Viele Schwule und Lesben wollen Familien gründen. 
Das lesbisch-schwule Babybuch ist ein Ratgeber für alle, 
die sich als Paar, als „Gemeinschaft“ oder alleine mit 
ihrem Kinderwunsch auseinandersetzen, und gibt zu 
vielen Fragen Auskunft: Welche Chancen haben wir als 
Schwule oder Lesben, ein Kind zu adoptieren? Was be-
deutet es, ein Kind in Pflege zu nehmen? Welche An-
laufstellen gibt es? Wie sieht’s rechtlich aus? Welcher 
Umgang mit den Behörden ist ratsam?

Natürlich ist auch Insemination ein Thema. Gibt es 
diese Möglichkeit überhaupt im deutschsprachigen 
Raum? Wie kann ich mich gegen Ansprüche des Sa-
menspenders absichern? Wie können wir lesbisch-
schwule Familienmodelle realisieren?

Darüber hinaus sind jedem Kapitel anschauliche Bei-
spiele beigefügt, die die Erfahrungen von Lesben und 
Schwulen mit Adoption, Pflegschaft, Sorgerechtsver-
fahren und alternativer Befruchtung dokumentieren.

Kurzum: Das lesbisch-schwule Babybuch soll allen 
Mut machen, die lesbische Mütter und schwule Väter 
werden wollen!

Uli Streib-Brzič (Hg.)
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Wie werde ich 
lesbische Mutter 

oder schwuler 
Vater?  

Ein Ratgeber, 
der Mut macht.


